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W T 24 Junk abends Amtlich
Von den Kampffronten nichts Neues

Die Kampfpauſe
k Haag 24 Juni Eigene Drahtmeldung Reuters

B atter im britiſchen Hauptquartier an der
Weſtfront meldet Was auch die Urſache der jetzigen

e auſen an der Weſtfront ſein wöe man müſſe
timmtheit auf eine baldige iederauf

rahme der deutſchen Offenſive rechnen Die
Verbündeten hätten dieſe Ruhepauſe benutzt um die
Verteidigungsanlagen aufs ſtärkſte auszubauen

Die Räumung von Paris
k Haag 24 Juni Eigene Drahtmeldung Daily

Mail meldet aus Paris Der Abtransport
eines großen Teiles der Bevölkerungvimmt ſeinen Fortgang obwohl von einem alsgemeinen Auszug der Pariſer Einwohnerſchaft nicht
die Rede ſein kann Niemand iſt gezwungen die Stadt
zu verlaſſen aber man legt es beſonders denjenigen
nahe die im Augenblick der Gefahr am hilfloſeſten ſein
würden Weiter werden die Leute die alljährlich für
eine gewiſſe Zeit aufs Land gehen aufgefordert mög
lichſt bald aufzubrechen und ihren Aufenthalt auf dem
Lande nach Möglichkeit auszudehnen Jn den Kaffee
häuſern und auf den Boulevards ift es lebhafter al
je zuvor Beſonders eifrig erörtert man die verſchiede
zen Maßnahmen die für die Stadt Paris ſelbſt ge
troffen werden Die Krankenhäuſer werden noch nicht
vplanmäßig geräumt obwohl man ſich auch hier bemüht
rauen Kinder und Greiſe möglichſt weit in das

Innere des Landes zu ſchaffen

b 24 Juni Eigen a Dermeldet aus Paris Zu dera e der Stadt würden
euch ivilperſonen benutzt
ünter dem Drucke des Unwetters

W T Wien 24 Juni Amtlich wird ver
lautbart

Die durch Hochwaſſer und Witterungsun
will entſtandene Lage veranlaßte uns den Montello
und einige Abſchnitte anderer auf dem
rechten Piaveufer erkämpften Stel
lungen zu räumen Der hierzu ſchon vor vier
Tagen erteilte Befehl wurde trotz den mit dem Ufer
wechſel verbundenen Schwierigkeiten ſo durchgeführt
daß dem Gegnerunſere Bewegungen völlig
verborgen geblieben ſind Mehrere der bereits
geräumten Linien waren geſtern das Ziel ſtarker
italieniſcher Geſchützwirkung die ſich ſtellenweiſe bis
zum Trommelfeuer fteigerte Auch feindliche Jnfanterie
ging gegen die von uns verlaſſenen Gräben zum An
griff vor Sie wurde durch unſere Ferübatterien zu
rückgetrieben

Der Chef des Generalſtabes
W T Rom 24 Juni Das Oberkommando

teilt mit Von Montello bis zum Meere iſt der Feind
geſchlagen und geht von unſeren tapferen Truppen ver
folgt in Unordnung über die Piave zurück

Vergl den amtlichen Bericht aus Wien
b Haag 24 Juni Eigene Drahtmeldung DerBerichterſtatter des Daily Telegraph in Mailand

ſchildert die gegenwärtigen Verhältniſſe an der
Piave Infolge der endloſen Regengüfſe ſei
das Piove g elände derart überſchwemmt daß das
ganze Gebiet ſoweit das Auge reiche einem einzigenSumpf gleiche in dem hier und da ein wenig Stein
geröll aus dem Waſſer hexvorrage

Venedig
Schweizer Grenze 24 Juni Der Matin und

andere franzöſiſche Blättern äußern ſich ſehr beſorgt
über das Schickſal Venedigs Die Vor
truppen der Heeresgruppe Boroevies befänden ſich nun
mehr nur noch 20 Kilometer von den Außenteilen
Venedigs entfernt Die Beſchießung der Stadt
könne jeden Tag erwartet werden Alle ausländiſchen
Konfſulate ſeien von Venedig nach Mailand übergeliedelt Lok Anz

die Tſchecho Glowaken
S T Moskau 23 Juni Die hieſigen Blätter

melden Trotzki gibt die Stärke der Tſchech o Sloe auf 30 000 Mann an die von den Fran
n erhalten werden Die Kaſanſche Zeitung Roſchaje Wolna berichtet Bei der Einn ahme

Samaras wurden die Tſchechen durch die dortigen
roten Truppen und beſonders die Bevölkerung unter
ſtützt Die Bevölkerung jubelte den Tſchechen zu

Petersburg 24 Juni Die von den bolſchewiſtiſchen
er auf Penſa zurückgedrängten tſchecho

lowakiſchen Regimenter haben nach kurzem
mpfe Simbirskbeſetzt v 2000 bolſchewiſttſche

Eoldaten gefangen genommen Deutſcher Kurier
Simbirs die Hauptſtadt des Gouvernements

gleichen Namens an der mittleren Wolga

W T Warſchau 22 Juni Nach Meldungen
der hieſigen Preſſe iſt der Dampfer Feld marſchall
Suwarow von den tſchecho ſlowakiſchen Truppen

Halle Dienstag den 25 Juni

Ein Kronrat in Wien
auf der Wolga zwiſchen Rybinsk und Aſtrachan ver
ſenkt worden

Nach Meldung der Petersburger Telegr Agentur iſt
Sysran von Tſchechen und weißen Gardiſten be
ſetzt worden Die tſchechiſchen Truppen und Koſalen
rücken auf Kusnezk und Penſa vor Zwiſchen Tahil
und Nowojanskiwarken hat ein mehrtägiger
Kampf ſtattgefunden Orenburg ſoll von Ko
ſaken umzingelt ſein

Sibirien für die Koſaken
b Haag 24 Juni Eigene Drahtmeldung Der

Mancheſter Guardian meldet aus Moskau Die
Koſaken in Sibirien Orenburg und den ſüdöſtlichen
Steppen haben ſich zuſammengeſchloſſen um der Flutwelle der Einwanderung der Vauern aus Großrußland

zu begegnen Die Verſuche der Sowjetregierung Ge
treide aus dem Gebiet ver Koſaken zu requierieren
ſcheiterte und erhöhten die feindſelige Stimmung der
Koſaken gegen die Bolſchewiki

Michael Alexandrotvitſch
auf der Flucht

Hamburg 24 Juni Das Hamburger Fremden
blatt meldet aus Hiew Der aus Perm geflüchtete
Bruder des Exzaren Michael Alexandrowitſch
ſoll in einem feſten Lager angelangt ſein und verſuchen
Sibirien zu erreichen Lot Anz

Staatsſekretär non Kühlmann
im Reichstage

Von unſerer Berliner Redaktion
Berlin 24 Juni

Die Rede des Staatsſekretärs von Kühlmann
im Reichstage wurde in den Wandelgängen lebhaft
beſprochen Sie klang im Vortrag etwas matt Herr
von Kühlmann war anſcheinend nicht beſonders bei
Stimmung aber es war alles wohlpberlegt was er
vorbrachte Er hatte das Marufkript der Rede vor
ſich liegen aber er ſah nur ganz ſeiten hin er hatte die
Rede gut im Kopfe Werl es der Rede etwas an
Schwung o hliv
gleitet Nur am Schluß wo er ſeine Perſönlichkeit
ſtärker in die Gedanken hineinlegte kam es zu lebhaftem
Beifall Sicher hatte Herr von Kühlmann die
vorher genau mit dem Reichskanzler überlegt Daß der
Reichskanzler nicht ſelbſt geſprochen hat dafür
wurde in den Wandelgängen als Grund angeführt daß
es heute mit ſeiner Geſundheit nicht beſonders gut be
ſtellt geweſen ſei Außerdem konnte über die Einzel
heiten der Verhältniſſe im Oſten Herr von Kühlmann
ſchließlich beſſer ſprechen als der Kanzler da er die
Dinge alle ſelbſt mit verhandelt hatte Der Reichs
kanzler war in der Sitzung anweſend bis zum Schluß
der Rede Herrn von Kühlmanns

Am meiſten fiel in der Kühlmannſchen Rede die
Stelle auf wo er ſagte Ohne einen Gedankenaustauſch
wird bei der ungeheuren Größe dieſes Kaolitionskrieges
und bei der Zahl der in ihm begriffenen Mächte durch
rein militäriſche Entſcheidungen allein
ein abſolutes Ende kaum erwartet werden
können Unſere Stellung und unſere ungeheuren Re
ſerven an militäriſchen Hilfsmitteln an Entſchloſſenheit im Jnnern geſtatten es uns dieſe Sprache zu füh
ren Man te daß die Konſervativen heftigen
Widerſpruch S geltend machten und Graf Weſtarp den Staatsſekretär deshalb ſcharf angreifen wollte

Zunächſt aber kam nach dem Staatsſekretär der
Zentrumsführer Gröber zu Wort der zwar im
großen und ganzen Herrn von Kühlmann beiſtimmteaber im einzelnen an unſerer Politik im Oſten vielerlei
auszuſetzen hatte

Dann hielt der Sozialdemokrat Dr David eine
ſehr lange Rede allerdings mit viel Sachkenntnis und
Vertiefung in den Stoff Dabei fand er zuweilen bei
ſeinem trockenen Witz über den er verfügt recht gute
Gedanken die Heiterkeit erregten Der Beifall von
links war ihm ſtets ſicher Warmes nationales Emp
finden durchdrang ſeine Rede und ſo holte er ſich auch
bei den Parteien der Mitte oft Beifallpolitik fand bei ihm nur wenig Gnade Was er darüber
ſagte war im allgemeinen wohlüberlegt Seine An

ſicht daß wir nicht die richtigen Männer zur Ver
waltung der Bundesſtaaten dorthin geſchickt hätten
fand auch ſonſt Verſtändnis im Hauſe Große Auf
merkſamkeit erzielte er auch zum Schluſſe mit ſeinen
Gedanken über die Friedensmöglichkeiten und über die
Notwendigkeit alles zu tun um zu Friedensverhand
lungen zu gelangen

raf Weſtarp polemiſierte zunächſt gegen Gröber
und David und verteidigte die Regierungspolitik im
Oſten Dann aber nahm er ſich den Staatsſekretär
recht gründlich vor und die Angriffe hagelten nur ſo
auf Herrn von Kühlmann nieder wobei der Redner
ſehr oſtentativ von dem Beifall auf den Bänken rechts
unterſtützt wurde

Graf Hertling
wird im Reichstag ſprechen

Berlin 24 Juni Eigene Drahtmeldung Wie
wir aus unbedingt zuverläſſiger Quelle erfahren wird
im weiteren Verlauf der Etatsberatungen im Reichs
tage auch Reichskanzler Graf Hertling in

Unſere Oſt

wurde ſie nur jelten von Beifall be

Rede

einer längeren Rede zu den Fragen der aus
wärtigen Politik und zu der gegenwärtigen politiſchen
und militäriſchen Lage Stellung nehmen

Die Aufgaben des polniſchen
Staatsrats

W T Warſchau 24 Juni Dem polniſchenStaatsrat wurden zur Beratung vorgelegt ein Ge
ſetz betr den polniſchen Landtag und die Wahl
ordnung dazu ein Wahlgeſetz ein Geſetz betr dieOrganiſation der inneren Verwaltung ſowie des
Finanzweſens und ein Geſetz betr die Leiter von Bau
arbeiten Die zur Zebandlung aller dieſer Geſetze im
Staatsrat nach der ktoberverordnung erforderliche Zu
ſtimmung der Okkupationsmächte iſt erteilt worden
Die Entwürfe waren bei den Okkupationsmächten zu
ſpät vorgelegt worden ſo daß die ſachliche Prüfung
nicht mehr möglich war die Geltendmachung von Ein
wendungen wurde daher veutſcherſeits für den Verlauf
der Beratungen ausdrücklich vorbehalten Bezüglich
des Geſetzes über den polniſchen Landtag und die
Wahlordnung brachte der Generalgouverneur beſonders
zum Ausdruck vaß die Entwürfe in der vorliegenden
Form die über das Land zerſtreute deutſch ſt ä m
mige Bevölkerung Polens von jeder parla
dern Vertretung ausſchließen würde er erwarteeshalb daß es im Ein vernehmen mit der polniſchene ung und dem Staatsrat möglich ſein werve in

den kommenden Beratungen die Entwürfe ſo imzugeſialter daß auch der deutſchſtämmigen
Minderheit in Polen eine varlamentariſche BVer
tretung geſeglich gewährleiſtet werde

W T Wien 24 Juni Der Obmann desPolentlub s Tertil richtete aus Anlaß der Eröffnung
des W Warſchauer Staatsrates folgendes Telegramm an

deſſen Marſchall Pulaski Das Präſidium des
Polenklubs überſendet dem Staatsrat am Tage
ſeiner Eröffnung die herzlichſten und wärmſten
Wünſche für ſein erſprießliches Arheiten beim Aufbau
eines unabhängigen polniſchen Staates Wir hegen
die Zuverſicht daß der Staatsrat die ruhmreiche Ueber
i r des Warſchauer Landrates erneuern und eine
feſte Grundlage für das freie Polen ſchaffen wird Wir

Polen in Galizien ſind mit unſeren Herzen und Ge
danken bei Euch und erwarten mit Sehnſucht den

Augenhlick da die Wünſche der Nation ſich erfüllen
werden

7 2Ein Kronrat in Wien
Banhans der neue Kabinettschef

Wien 24 Juni Heute 6 Uhr nachmittags findet
unter dem Vorſitz des Kaiſers ein Kronrat ſtatt an
dem ſämtliche Mitglieder des Kabinetts Seidler teil
nehmen werden Jn dieſem Kronrat ſollen die Diffe

renzen welche zwiſchen den Anſchauungen der Miniſter
und des Miniſterpräſidenten beſtehen beſeitigt werden
Man ſpricht zugleich allgemein davon daß der Eiſen
bahnminiſter Banhans als Vertrauensträger ſämt
licher Parteien des Hauſes an die Spitze des neuen
Miniſteriums treten werde das als ein Uebergangs
kabinelt gedacht iſt Lok Anz

Clémenceau im amerikaniſchen
Hauptquarkier

181s

Opfer der Minen
T Amſterdam 24 Juni Einer in Ymuiden

7 elaufenen Nachricht ufolge iſt ein SeefiſcherS g yyger u eine Mine gelaufen und in
4 Luft geflogen Ueber das Schickſal der Be

mannung iſt nichts bekannt
T Genf 24 Juni Der franzöſiſche Flieger

korporal Beuque ſtürzte bei einem Uebungsfluge ab
und war ſofort tot

Eine amerikaniſche Fremdenlegion
T 11 Amſterdam 24 Juni Nachrichten aus

Newvork zufolge plant man in den Vereinigten Staatendie Bildun einer Fremdenlegion die ſich aus
Tſchechen Slowaken Polen uſw grſaminenſeten und
der amerikaniſchen Armee einverleibt werden ſoll

Engliſche Bomben auf holländiſches
Gebiet

b Haag 24 Juni Eigene Drahtmeldung Holl
Nieuws Bureau meldet Bekanntlich ſind in den letzten
Tagen wieder Bomben auf holländiſches Gebiet abge
worfen worden Jetzt hat ſich bei der Unterſuchung der
in der Nähe von Aadenburg aufgefundenen Bomben
ſplittern herausgeſtellt das es ſich um Bomben en gli
ſchen Urſprungs handelt

Neue Verhaftungen in Jrland
s Genf 24 Juni Eigene Drahtmeldung Nach

einer Londoner Depeſche des Temps wurden in
Dublin am Freitag und Sonnabend 80 neue
Verhaftungen vorgenommen Die Geſamtzahl
ver verhafteten Sinnfeiner gehe jetzt in das fünfts
Hundert

Die Agitation gegen Troelſtra
Ein gefälſchtes Telegramm

b Haag 24 Juni Eigene Drahtmeldung Holl
Nieuws Bureau meldet Der Vorſitzende des britiſchen
Seemannsbundes Havelock Wilſon ſagte auf einervor einigen Tagen in London ſattgeſundenen Verſamm
lung der Seeleute Jch habe ſoeben ein Telegramm
aus Rotterdam o enden Inhalts erhalten Troel
ſtra kommt cht Die hollä ndiſchen Seeleuteweigern ſich Sroeiſtra zu befördern Und Wilſon
fügte hinzu Dieſer Boykott durch holländiſche See
Ijeute ſei ein neuer Beweis für die gemeinſame Politik
der Seeleute der Entente und der neutralen Staaten

r die Verbrechen der Deutſchen zur See zu beſtrafen
Rotterd Courant bemerkt dazu Das Teler ſei zweifellos aus der Luft gegriffen

Holländiſche Seeleute hätten ſich keineswegs geweigert
den holländiſchen es zu befördern

T Amſterdam 24 Juni Reuter meldet ausLondon Der ſchwediſche Sozialiſtenführer Bran
ting iſt in London angekommen um an der Arbeiter
konferenz teilzunehmen

Päſſe für Vandervelde
s Genf 24 Juni Eigene Drahtweldung Die

Humanits ſchreibt Die belgiſche Regierung in Le
Havre habe Vandervelde die Ausſtellung von
Reiſepäſſen nach dem Haag bereits zugefagt Van

lidervelde werde ſich vorausſichtlich in der erſten J
woche nach Holland begeben

ep Zürich 24 Juni Eigene Drahtmeldung Der v c mHavasdertreter im franzöſiſchen Hapiguerd er tele Verhöre im Prozeß Caillaux
graphiert Clémenceau verließ am Sonnabend ep Zürich 24 Juni Eigene Drahtmeldung Wie
abend in Begleitung ſeines Kabinettchefs General der Schweizer Preßtelegraph aus Paris meldet hat
Mordas und des Generalkommiſſars für die franzöſiſche Hauptmann Bouchardon in der Unterſuchung gegen
amerikaniſchen Angelegenheiten Tardieux Paris um Caillaux den Vizepräſidenten des Verwaltungsrates
ſich ins amerika niſche Hauptquartie r zu begebe n Er des Crédit Foucier und der Berner Alpenbahn v o ſt e
wurde vom General Perſhing empfangen und beſichtigte verhört An demſelben Tage wurde Cail lau x ſelbſt

ſam Sonntag morgen di e amerikaniſchen Truppen Am verhört
Nachmittag fand eine wichtige militäriſcheiKonferen tatt an der giwencean Perſhing Betriebseinſ tellung im
Tardieux Foch ſowie die Generale a Andrew Donezgebier
Wort das und Weygand teilnahmen Es wurden die t
wichtigſten Fragen über die franzöf ſchamerikaniſche ep Zürich 24 Juni Figene Drahtmeldung Leute
Juſammen arbeit erörtert und die in den nächſten Mo die aus dem Donezgebi e in Mosltau eintreſſen
naten zu trefſenden Maßnahmen feſtgeſtellt Man berichten daß in den dortige Bergwe rke n diewurde in allen Punkten völlig einig Am Arbeit ger gandig eingeſtellt wo den ſei
5onntag abend kehrte Clémenceau nach Paris zurück Die Kohlenſchächte ſtänden unter Waſſer und inſolge

t Kohlenmangels ſei der Betrieb in allen JnduſtrienSmuts Reſignation lahmgelegt Die Arbeit plünderten die
Fabriken demolierten die Maſchinen und ſchleppteun

Hoag, 24 Juni Eige ne Drahtmeldung Holl die einz nen Maſ ſchinenteile fortNieuws Zureau meldet Engliſche en v
veröffentlichen Auszüge aus einer der jüngſten Reden T e zdes Kerer Burenge erals Smuts Dieſer ſagte Schneefall in Spanien
bei Gelegenheit der Wahl einer Kommiſſion die zum p Zürich 24 Juni Der Ternps meldet anZwecke der Propagan e für CEna ands Kriegsziele ins Madrid Nach einigen ſehr heißen Tagen iſt die
Jeben gerufen werden ſollte Man habe nun wohl end Temperatur plötzlich ſtark gefunken Jn Mittellich Klarheit darüber erhalten wofür eigentlich ge ſpanien beſonders in Segovia und Arila iſt rei v r
kämpft werde Einen eniſcheidenden Sieg Schneecfall eingetreten Die Telephonverbindungen
könne keine der beiden kriegführenden zwiſchen Madrid und Segovia ſind unterbrochen
Gruppenerring aſe h eine Partei vollſtändig ijegen wolle dann müſſe der Krieg noch endlos ſorter werden Darüber werde dann aber die ganze ep Zürich 24 Juni Wie der Matin aus Mar
europäiſche Ziviliſation zugrunde gehen Dieſe Aeuße ſeille meldet hat das Gericht von Aix eine Uniter
rungen ſollen in ganz England großes Aufſehen erregt j ſuchung wegen dedeutender Unterſchlag
haben Die Arbeiterpreſſe meint Smuts habe im ungen die in der Munitionsfabrik von Chamas vor
Ein verſtändnis mit Lloyd George ge gekommen ſein ſolle n eingeleitet Es wurden bereits
ſprochen der ſeine Knockout Politik aufgegeben habe mehrere Verhaftungen vorgenommen



Bericht der Oberſten Heeresleltunn

W T Großes Hauptquartier 24 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Lage iſt unverändert
An der Anere und Avre iſt die Gefechtstätigkeit

tagsüber geſteigert Am Abend lebte ſie auch in anderen

Abſchnitten der Kampffront auf Während der Nacht
rege Erkundungstätigkeit

Oeſtlich von Badonvillers drangen Sturm
trupps in amerikaniſch franzöſiſche Gräben ein fügten
dem Feinde ſchwere Verluſte zu und brachten 40 Ge
fangene zurück

Leutnant Udet errang ſeinen 31 und 32 Ober
leutnant Göring ſeinen 20 und 21 Luftſieg

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

e Hperationen in Palüfting ſeit Anfang 1918

II Schluß
Jn dem Augenblicke da das deutſche Heer die eng

liſchen Armeen an der Weſtfront zum Entſcheidungs
kampfe ren hat deutſche Truppen in Finnland und
in der Kr
Kriegsſchauplatze in Paläſtinag deutſche Soldaten in
den Kampf eingegriffen und ihn zuſammen mit den
tapferen Bundesgenoſſen zu einem vollen Sieg geſtaltet

Während Deutſchland in voller Kraftenfaltung da
ſteht und die Türkei durch die ſiegreichen Kämpfe bei
Batum und Kars ihre Schlagfertigkeit erneut beweiſt
ſieht ſich England unter dem Druck ſeiner Verbündeten
und der öffentlichen Meinung gezwungen einen Teil
ſeiner engliſchen Regimenter von Paläſtina nach Frank

zu werfen um die dort immer größer werdenden
Lücken zuzuſtopfen Jnder treten in Paläſtina an die
Zelle der Engländer

Wie ſchweren Herzens nur ſich Lloyd George und
Seneral Allenbey dazu entſchließen können die Pa
läſtinafront zu ſchwächen und damit auf die Ausfüh
rung ihrer weitgeſteckten Zukunſtspläne Verzicht zu
leiſten geht daraus hervor daß ſie beide um Zeit zu
gewinnen zum gleichen Mittel gilt zur LügeAm 9 April widerlegte Lloyd George im ünterhaus

den Vorwurf der Zerſplitterung engliſcher Kräfte mit
der Behauptung daß nur noch drei engliſche Diviſionen
im übrigen aber indiſche und gemiſchte Verbände in
Paläſtina ſtänden Tatſächlich ſtanden an dieſem Tage
nur eine indiſche Tiviſion dagegen e engliſche Divi
ſionen an der Paläſtinafront Die Vermiſchung be
ſtand darin daß einzelnen engliſchen Diviſionen einige
indiſche Bataillone zugeteilt worden waren

Am gleichen Tage 9 April hatte General Allenby
auf breiter Front in Gegend Rafat El Kafr eine
Offenſive begonnen die nach kleinen Anfangserfolgen
unter den blutigſten Verluſten der daran beteiligten

im kämpfen haben auch auf dem entfernteſten

rönnet ſo war ein ähnliches ver bel ver mma im Oſtjordanlande erlittenen Niederlage
ber erdings e Dort konnten nur Taten
elſen denn die Kunde von dem Sieg der chen

und Türken bei Aman hatte ſich mit Windeseile bei den
arabiſchen Stämmen im Hauran und Hedſchas ver
breitet und war ſelbſt bis zur berg Stätte in Mekka
gedrungen Beduinenſtämme die bisher im Banne der
engliſchen Erfolge anden hatten wurden wankendſolche die bisher gez hatten ſchloſſen ſich offen der
türkiſchen Sache an

Das engliſche Hauptquartier dige den Scherifen
ur Tat und dieſer raffte ſeine verfügbaren Kräfte zu
ammen gegen Maan Fünf Tage und Nächte lang

mühten ſich ſeine Truppen die mit engliſ Gewehren
Geſchützen und Maſchinengewehren wohl augger e
waren vergebens ab den Widerſtand der türki 3
Verteidiger zu brechen Sie ließen Hunderte von Tot
und Verwundeten auf der Walſtatt liegen und zogen
ſich dann wieder in reſpektvolle Entfernung vor den
türkiſchen Gewehren zurück 4

So blieb den Engländern nichts anderes übrig als
erſ etwas zu unternehmen um das ſchwer erſchütterte
Preſtige wiederherzuſtellen zumal die Araber ſich ſchon
die Nachrichten über die gewaltigen deutſchen Siege
an der Weſtfront zuraunten und durch den Abtransport
engliſcher Truppen nach Frankreich vollends mißtrauiſch

eworden waren Ein neuer Angriff auf Salt und
man wurde daher beſchloſſen die Vorbereitungen

wurden mit allen Mitteln geheimgehalten Eine ſtatt
liche Streitmacht wurde aufgeboten aber erſt in letzter
Stunde bei Jericho verſammelt

Allenbys Plan war kühn Zwei Kavalleriediviſionen
ſollten die türkiſche Linie zwiſchen Gebirge und Jordan
durchbrechen und in Höhe von Ed Damſe unter Siche
rung gegen dieſen Jordanübergang auf Salt ab
chwenken

Am 30 April bei Morgengrauen durchbrachen die
engliſchen Kavalleriemaſſen die Sicherungslinie zwiſchen
Jordan und Gebirge und ſchon nach wenigen Stunden
ſtanden auſtraliſche Regimenter vor Damje und bei
Salt Sie bedrohten unſere gegen Weſten gerichtete
Front bei Tell Nimrin in Flanke und Rücken während
gleichzeitig die Londoner Infanterie vom Jordan her
gegen dieſe Stellungen anſtürmte

Türkiſche deutſche und öſterreichiſchungariſche
Truppen ſtanden in engem Halbkreis drei Tage und
Nächte lang im ſchwerſten Kampf gegen mehrfache
Uebermacht die von drei Seiten die Stellung zu über
fluten drohte Müde und geſchwächt aber un
gebrochen hielten ſie dem Anſturme ſiegreich ſtand und
fügten dem Feinde ſchwerſte blutige Verluſte zu

Jnzwiſchen hatten türkiſche und deutſche Kräfte die
in der Nacht vom 30 April /1 Mai bei Ed Damje den
Uebergang über den Jordan erzwungen hatten den
Feind Schritt für Schritt längs des Jordan nach
Süden zurückgedrängt und gleichzeitig den Angriff auf
die bei Salt ſtehenden feindlichen Kräfte eingeleitet

10 iriſchen Diviſion und der 75 gemiſchten Diviſion
9 engliſche 3 indiſche Bataillone ſcheiterte Beim

Gegenſtoß fielen uns mit zahlreichen Gefangenen auch
die Angriffsbefehle für die 234 Brigade in die Hände
aus denen hervorging daß in vier e unter
Mitwirkung der engliſchen 54 Jnf Div die türkiſche
Linie in etwa 20 Kilometer Tiefe
Linie Azzun Kilkilije erreicht werden ſollte

Für den Fall des Gelingens dieſes Planes waren
drei weitere engliſche und gemiſchte Diviſionen an
der Straße Jeruſalem Nablus bereitgeſtellt um den
Märzangriff auf Nablus zu wiederholen

Aber der Angriff blieb dank der heldenhaften Gegen
wehr türkiſcher und deutſcher Bataillone ſtecken und
General Allenby lieferte nun mit ſeinem amtlichen Be
richt vom 12 April ein würdiges Seitenſtück zur Lügen
rede Lloyd Georges indem er die engliſche in eine tür
kiſche Offenſive und dementſprechend den Mißerfolg in
einen Erfolg umwandelte Es wäre ja auch da ihm
der Erfolg verſagt blieb peinlich geweſen einzugeſtehen
daß trotz der mißlichen Lage im Weſten und entgegen
den von Llohd George im Unterhauſe abgegebenen Er
klärungen eine neue Offenſive in Paläſtina begonnen
wurde während umgekehrt der franzöſiſche Bruder
durch die drohende türkiſche Offenſive überzeugt wer
den mußte daß die Lage in Paläſtina keine weitere
Schwächung der Kräfte zulafſſe

Glaubte General Allenby dieſen Mißerfolg durch
einige falſche Federſtriche aus der Welt ſchaffen zu

Andere türkiſche Kolonnen drangen von Aman her aufen vor Dem Engländer broßte nun ſelbſt die Um
aſſung

Salt wurde am 4 Mai nach erbittertem Ringen
wiedergenommen und der Feind entging nur

De ernſſe Kriegslage des Verbandes

Generalmajor Sir Frederik Maurice ſchreibt im
Daily Chronicle vom 7 Juni

Die Erklärung des Oberſten Kriegsrates und Clé
menceaus Rede über die militäriſche Lage in der
franzöſiſchen Kammer verdienen größte Beachtung An
beiden Stellen wird der Ernſt der gegenwärtigen
Lage zupe eben obwohl die erſte t T die Er
olge des Feindes ſeit dem 21 März ſehr obenhin be

delt Wir befinden uns im großen und ganzen in
der Lage in der wir 1914 waren Damals hatten wir
keine angemeſſene Vorbereitung zum Krieg getroffen
1918 haben wir wieder verſäumt uns genügend vor
ubereiten und zwar dieſesmal auf die durch den Zu
ammenbruch Rußlands und das Anſammeln deutſcher

truppen im Weſten geſchaffene Lage Was dieſeanbetrifft ſo hat der e um bis zur Marne P
kommen viel weniger Kraft angewendet als in den
Schlachten Ende März und Anfang April dieſes
Jahres und es würde allen Erwartungen wider
ſprechen wenn er ſtill ſteht ehe er jeden verfügbaren
Mann in den Kampf geworfen hat Desha 47
orgenvolle Tage vor ung die nur durch das ſtetige
nwachſen der amerikaniſchen Streitkräfte im Felde

allmählich erleichtert werden Wir wiſſen jedoch aus
eigener Erfahrung welche Zeit dazu gehört neu ausgeben Armeen in den Stand zu ſetzen an einer

modernen Schlacht teilzunehmen Amerika iſt 3000
Meilen von der Weſtfront entfernt und die Lage der
Schiffahrt iſt nicht mehr dieſelbe wie damals als wir
begannen unſere Truppen nach Frankreich zu ſchicken
Deshalb müſſen wir Geduld haben aber es liegen
wachſende Anzeichen vor daß unſere Geduld belohnt
werden wird Von Zeit zu Zeit hören wir Angaben
über die Geſamtzahl der amerikaniſchen Truppen in
Frankreich aber es wäre eine Jlluſion wenn man an
nähme daß dieſe Zahlen einen entſprechenden Zu
wachs in der Kampfſtärke der Verbandsmächte bildeten

Es iſt daher eine Enttäuſchung daß der von Jr
land verlangte freiwillige Beitrag auf 50 000 Mann
bis nächſten Oktober beſchränkt worden iſt Clémen
ceau ſagt uns daß die franzöſiſchen und britiſchen
Effektivbeſtände erſchöpft werden wie die der Deut
ſchen Die Lebensfrage iſt die weſſen Effektiv
beſtände am ſchnellſten abnehmen Am April faßte
der Premierminiſter die Lage dahin zuſammen daß
die Verbandsmächte im gegenwärtigen Augenblick
n große Reſerven zur Verſtärkung ihrer Armeen
haben wie Deutſchland nicht n die großen Re
ſerven aus Amerika Unglücklicherweiſe können die
vom Premierminiſter an jenem Tage angekündigten
Maßregeln zur Erhöhung unſerer Truppenmacht kaum
alle während des gegenwärtigen Feldzuges wirkſam
werden da das Auskämmen und die Ausbildung
Zeit brauchen Die Lage ſcheint die zu ſein daß derFeind wieder einen Vorſprung vor uns gewonnen hat
indem er ſeine ausgehobenen Truppen für das Feld
ausgebildet hatte ehe unſere eigenen fertig waren und
indem er Truppen von der ruſſiſchen Front herbei
ziehen konnte während wir kein entſprechendes Sam
melbecken zur Benutzung hatten Daher unſere gegen
wärtigen Sorgen Wir bekämpfen eine feindliche Redurch ſchleunige Flucht zum Jordan einer noch größe

ren Kataſtrophe Die ſiegreichen verbündeten Trup
urchſtoßen und die pen blieben aber dem geſchlagenen Gegner dicht auf haben viel von deutſchen Methoden auf dem Schlacht

den Ferſen und machten eine große Anzahl Ge
fangener darunter mehrere Offiziere die über
einſtimmend die ſchweren engliſchen Verluſte an Toten
und Verwundeten zugaben Die Beute ſtieg auf
9 Feldgeſchütze ein ſchweres Geſchütz etwa 20 gefüllte
Munitionswagen mehrere Panzerqutos viele Maſchi
nengewehre eine Menge Pferde Kamele und Wagen
ſowie Vorräte aller Art

Die deutſchen Flieger ließen ſich die Gelegenheit
nicht entgehen mit bewährtem Schneid die zurück
flutenden Kolonnen mit Maſchinengewehren und
Bomben anzugreifen und neue Panik in ihre Reihen
zu tragen Jagdflieger ſchoſſen bei Aman zwei feind
liche Flugzeuge ab deren Beſatzung vier engliſche
Offiziere gefangen genommen wurden

Zo endete auch der zweite engliſche Vorſtoß ins
Oſtjordanland der noch größer und kühner angelegt

war als der Angriff im März mit einer ſchweren
Niederlage des Feindes deſſen Hauptziel
ſein durch die letzten Mißerfolge erſchüttertes Preſtige
wiederherzuſtellen nun die gegenteilige Wirkung
haben wird

tropfen haben Spuren im beſchmutzten Geſicht hinter
laſſen Hoſe und Rock ſind zerfetzt und mit einer Lehm

gierung die wiſſenſchaftlich für den Krieg organiſiert
iſt Sind wir ſchon wiſſenſchaftlich organiſiert Wir

felde zu lernen aber wir haben ebenſoviel von deut
ſchen Grundſätzen in der Politik zu lernen Grund
ſfätzen die im Kriege gewogen und nicht zu leicht be
funden worden ſind Wir müſſen ſicher ſein daß die
Lehren ſowohl auf dem einen wie auf dem anderen
Gebiete gelernt und angewendet werden

Ehrentafel
Heldentaten des Krankenträgers Steinkamp

Der Stahlhelm drückt die Stirn Dicke Schweiß

ſchicht bedeckt Jn der linken Hand den Sandſack mit
Verbandsſtoff ſpringt er von Trichter zu Trichter un
abläſſig bemüht verwundeten Kameraden erſte Hilfe
zu bringen während ringsumher dichter und dichter
ſchwere Sronaten einſchlagen So ſah ich ihn auf dem
alten Schießſtand irgendwo an der flandriſchen Front
Steinkamp den Krankenträger der 8 Kompagnie

e und war der Kompagnle in den ſchweren Kämpfen
n noch geblieben Ueberme hat er in

blutigen Tagen geleiſtet wir in un
eren Erdlöchern hockten hieß es für ihn raus aus der

gütenden Deckung zu den ſtöhnenden Verwundeten
ur blutigen Arbeit Unerſchrocken eilte er einer
nglücksſtätte zur anderen Schnell war der Notver

band angelegt Und nun ging es zu zweien mit der
ſchweren Laſt auf primitiver Bahre Löcher
und unendlichen lamm über geſtürzte
und durch es Geſtrüpp bei platzenden
und krachenden Granaten nach dem ſchützenden
tätsunterſtand für immer wieder ebedrohte Weg So kam c e Kampftag für die
Kompagnie er koſtete uns noch ſchwere Verlu r
wurden abgelöſt und nun ging es zurück r letzteVerwundete war in Sicherheit Sebradt die Kompagnie

bedurfte des Krankenträgers nicht a Da traf s
ihn ſelbſt ein Prellſchuß am Fußgele Getren bis

racht nun war er
hilflos geworden

teinkamp wurde Unteroffizier und mit dem Eiſer
nen Kreuz I Klaſſe ausgezeichnet

Kriegsallerlei
Die Hundearmee in Jtalien

O K Nach einem Bericht des italieniſchen Korre
ſpondenten der Daily Mail wurde der Heeresdiender Hunde in Italien nach und nach ſo ausgebildet tet

von einer regelrechten Hundearmee geſprochen werden
könne die in vielen Dingen mit der menſchlichen Armee

ſt hatte er Hilfloſen Hilfe
elb

e Hunde von einer gewiſſen Größe ab eingezogen
werden ſollten fürchtete man zuerſt daß es ſich um die

n Herſtellung von Hundefleiſchkonſerven
handle Aber warum war dann eine Mindeſtgröße vor
geſchrieben Bald ſtellte ſich heraus daß die Hunde
nicht geſchlachtet ſondern für den Kriegsdienſt
werden ſollten aber auch darüber waren die Hunde
beſitzer nicht gerade erfreut und ſie hatten von ihrem
Standpunkt aus recht denn die Zahl der gefallenen
Kriegshunde iſt ſehr groß Die Hundearmee wird nach
Richtlinien ausgebildet und behandelt die ſich nur
wenig von denen bei der Geſamtarmee unterſcheiden
Das Ausbildungszentrum befindet ſich in Bologna wo
große Zwinger als Hundekaſernen dienen Die dienfi
a befundenen vierbeinigen Rekruten werden
tagsüber gedrillt abends führt man ſie in die Kaſernen
zurück wo die Hauptmahlzeit ſtattfindet Eine der wi
tigſten Uebungen befteht darin ihnen die Fähigkiet
zubringen die feindlichen Uniformen zu erkennen
dieſem Zweck werden feindliche Uniformen mit einer
Flüſſigkeit imprägniert die den Hunden beſonders wider
lich iſt Außerdem finden Schleichpatrouillen Uebungen
ſtatt es gibt Geſamtausbildung und Einzelausbildung
und auch Gasmaskenkurſe In ihrem Lager wiſſen die
Kriegshunde genau die Soldaten von den Ziviliſten
unterſcheiden und wenn ein Ziviliſt naht ohne das
kennungszeichen zu geben wird er ſofort gebiſſen Wie
die Soldaten ſo werden auch die Kriegshunde je nach
ihrer beſonderen Eignung für verſchiedene Dienſtzwei
verwandt Es gibt ſchweren Dienſt und leichten DienſtHunde für die Feuerline und Hunde für das Etappen

gebiet Auch regelmäßiger Urlaub iſt in der Hunde
armee eingeführt jeder italieniſche Kriegshund erhält
im Jahre einen 15tägigen Fronturlaub den er dann
ungeſtört im Zwinger von Boulogna verbringt

Ein ſpäte Sühne
Acht Jahre waren nötig um das chreiende Nn

recht wiebergutzumachen das die Geſchworenen von
an dem Sekretär der dortigen Hafenarbeiter

ules Dugand begangen r indem ſie ihnauf Grund eines falſchen Zeugniſſes
um Tode verurteilten Dua verlorarüber den Verſtand und nachdem je ver

ſchwunden war daß er ihn je wiedergewinnen
wurde vor einem Jahr ein eignes Geſetz von den
franzöſiſchen Kammern angenommen wonach bei un
heilbarem Jrrſinn die Ungültigkeit eines Urteils in
gleicher Weiſe vom Kaſſationshof ausgeſprochen wer
den kann wie im Fall des Todes des Verurteilten
Dieſem Geſetz hat nun der Oberſte Gerichtshof Rech
nung getragen die Schuldloſigkeit ausgeſprochen und
den Staat verurteilt dem Jules Dugand eine Jahres
rente von 1500 Franken und ſeiner Mutter eine ſolche

Er iſt von Veruf Maurer in Oſterkappeln bei Osnag

W T u djen ſfahrnle
von 600 Franken auszuzahlen

ahrnreis
Nnzeiger

zum Preise von 20 Pfg auswörts 30 Pfg erhältlich in den Geschäfisstellen der Hallischen Nachrichten General Anzeiger sowie bei
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29 Rachdruck verbotenEr wollte ohne Gruß von dannen ſchreiten aber
Jutta hielt ihn feſt Jhre ſchimmernden Augen
funkelten wild auf und ihr Antlitz war leichenblaß als
ſie ihm entgegenziſchte

Wage es gegen mich aufzutreten und du ſollſt
mich kennen lernen Das Tach zünde ich an über dem
Hauſe deiner eiebſten Alles was zwiſchen u iſt
vernichte ich Dieſes hochnaſige Geſchöpf das dir lieber
iſt ſoll zu Grunde gehen das ſchwöre ich dir Oder
meinſt du ich wüßte nicht daß dein Herz für dieſes
kalherzige Frieſenmädchen in hellen Flammen ſteht
und daß ſie ſchuld iſt wenn du mich jetzt mit einer
Härte behandelſt die dir ſonſt fremd war

Und dann jetzt lief wieder ein ſpöttiſches Lächeln
um Juttas Mund kommt es dir wahrhaftig nichr
zu über andere zu richten Jch war bdoch ſelbſt Zeuge
wie zärtlich du zu der kleinen Eike wurdeſt r einer
großen Liebe zu der blonden Frieſin Glaubſt du viel
leicht ich kenne den Grund nicht warum du mit Eike
zu gemeinſamen Abenteuern loszogſt die in dieſem
Wattenlauf ſo gefährlich für euch beide endeten
Nein mein Freund deine Moralpredigten ſind ganz
überflüſſig Jch weiß was ich weiß und daß ich von
meinem Wiſſen Cebrauch machen werde darauf kannſt
du dich verlaſſen

Drohend hob ſich Holms Fauſt doch r i einem ver
ächt lichen Läcke ließ er ſie wiedey ſinken

Nein ſie war nicht wert von einem ehrlichen
Manne gezüchtigt zu werden Die einen ſolch gemeinen
Verdacht der ihn entehrte koltlächelnd ausſprach

Komm mir nicht zu nvabe gebot er rauh und
wage es auch 2 das Schulhaus wieder zu betreten

n

L r en mein Dieder dein Stolz

a ſchon noch vergehen Sieh her kennſt du dieſes
ier

Sie neſtelte an dem feinen Kettlein an ihrem Halſe
und hielt ihm gleich darauf das Bild unter die Augen

Holm prallte wie entgeiſtert zurück Seine Lippen
zitterten und ſein braunes Geſicht wurde ganz fahl

Wie u du zu dieſem Bilde ſtammelte er
Geſtehe es du haſt es geſtohlen mir geſtohlen

Vielleicht lachte Frau Jutta höhniſch Viel
leicht habe ich es auch gefunden oder gar geſchenkt er
halten Jedenfalls gehört das Bild mir enn du
es wiederhaben willſt und die Geſchichte dazu ſo mußt
du eben den Preis zahlen Ueberlege es dir fein es
hat Zeit bis morgen

Damit ließ ſie Holm ſtehen und verſchwand in Peer
Owens Haus

Holm ſah ihr ganz verwirrt nach
Mit beiden Händen ſtrich er über die braune

Stirn Träumte er denn ar er bei Sinnen
Hatte er nicht noch heute Morgen das Bild das Jutta
an ihrem Halſe trug in der Hand gehabt

Hatte er es nicht ſtumm und ehrfürchtig geküßt nach
Errettung aus der Gefahr in der er und Eike ge

h Hatte er nicht das ſichere Gefühl daß
iejenige deren ſchöne Züge das Bild wiedergab ihn

in höchſter Not behütete und beſchützte als er damals
auf den Steinen nicht um fein ſondern um Eikes
Leben zu ihr gebetet

Und nun trug dieſes ruchloſe Weib ſein Heiligtum an
ihrem Halſe und bot es gewiſſermaßen feil

Wie gehetzt jagte Holm von Thümen zur Schulwerft
hinan Er ſtürmte die Stiege hinauf und riß ſeinen
Koffer auf in dem wohlverwahrt ein unſcheinbares
Käſtchen ſtand

Seine Hand zitterte als er den Deckel hob Da
lag ſorglich in Watte gebettet das ihm ſo teure Bild
an einem goldenen Kettlein n ſo wie jenes dasJutta am Halſe getragen ar er denn wahnſinnig
geworden Aeffte ihn ein Spukf

h ging er in ſeiner Stube guf und ab
Dunkel ertnnerte er ſich daß noch ein zweites Vild

vorhanden geweſen war
lein einſt am

daß ſein klgines Schweſter
alſe getragen

Wie ein Schlag durchfuhr es ihn Sollte Jutta
doch recht haben ſollte ihm hier Aufklärung über das
Schickſal der Seinen werden

utta wußte augenſcheinlich mehr als ſie a
wollte aber der Preis den ſie forderte war für ihn
unerſchwinglich Rie würde er ihn zahlen können oder
wollen Lieber ſollte die ganze rgangenheit ver
ſunken und vergeſſen ſein

Holm zwang ſich wenigſtens äußerlich zur Ruhe
Nur ein paar v Zeit wollte er haben alles zu
überdenken Jm Augenblick war er außer Standeeinen Entſchluß zu faſſen auch mit Ow über die ſelt
ſame Sache zu reden Er mußte erſt ganz ruhig ſein
e ruhigls er ſich bald darauf zur Abendmahlzeit im Peſel
einfand ſah er zu einer freudigen Ueberraſchung Eike
bei dem Großvater ſtehen der ihr zärtlich die Hand
tätſchelte Eikes Lockenhaar war ganz ehrbar in zwei
S e und die weiße Bluſe unter dem

ieder leuchtete friſch wie Schnee Auch die Huſumer
Schuhe blitzten blank gewichſt unter dem kurzen roten
Rock hervor

Eike da vig du ja rief Holm freudig und faßte
Eikes Hand Blaß ſiehſt du z noch aus Kleine aberbin froh daß dir die ſchlimme Nacht nichts ge
ſchadet hat

Js ſlimm ſo n Stormnacht nickte der Alte Jk
weet dat Bir al mit den Dod Gift keen gröter
Not Lov Gott dat uns das Lüttje nich verdrunken is

Und wieder ſtreichelte er Eike Auch Holm faßte
Eikes Hand

Laß mich dir tauſendmal danken Kleines ſagt
er innig Nie vergeſſe ich es dir was du für mich
getan haſt Peltteß du t einen Wunſch haben Eike

een ihn mir un ich irgend kann ſoll er erfüllt
Eike ſah mit einem wehen LächelnBag mir S de u er Meinen

erfüllen auch Jhr nicht

v Plötzlich aber rr e ſie hen und ihre
ugen flammten ganz eigen aufVielleicht doch ſagte ſte dann leiſe Jch will es

Euch ſagen wenn ich es beſtimmt wei er dankenbraucht S r mir nicht das wäre an mir

Und ehe Holm es hindern konnte hatte ſich Eike
über ſeine Hand gebeugt und ſie geküßt Erſchreckt
zog Holm ſeine Hand zurück Britta aber die ſoeben
mit Ow in den Peſel trat hatte es ebenſo wie der
Lehrer doch bemerkt

Die gleiche Röte lief heiß über die Wangen der
beiden Geſchwiſter doch keiner ſagte ein Wort Stine
trug heute die Suppe auf und führte den Groß
vater an den Tiſch

plötzlich der Zorn gegen das Mädchen in ihm auf

Finſter ſahen ihn Eikes Augen an

treit verhindern wollte lenkte
ein Vielleicht iſt es beſſer Ei

den Tiſch geſchlagen eine ſolche Wut hatte ihn gepackt

Es war doch eigentlich unerhört daß die Deern kein

geſehen von der Angſt die er in der Nachtgeſtanden als er ſie ſu ſeinen Armen für ihr gen

Schweigend füllte Britta die Teller
Ow Erkel blickte unwillig auf Eike Heiß ſtieg

F e Tnrum i e h nden herrſchte er
ike an Du biſt doch noch krank

Jch bin nicht
krank gab ſie trotzig zurück

Britta die einen
iſt auf als daß ſie

im Bett liegt und grübelt
Ow hätte am liebſten mit der Fauſt donnernd auf

Er wußte ſelbſt nicht ob gegen Eike gegen Holm oder
gegen ſich felbſt

Wort fand für all die Sorge und Aufregung die
ihnen durch ihr Davonlaufen bereitet ganz

zitternd ins Hau
Nein ſie war ſchlecht die Eike Für ihn und Britta

hatte ſie kein Dankeswort aber den en vo
nehmen Herrn dem kiißte ſie tet HandEr hätte Eite ſchlagen können ſtumm dafcß

die Augen auf ihren Teller geſenkt

Fortſetzung dolgea

r ſei Als die Mitteilung bekannt wurde
a
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